
Suchergebnisse: Brennnessel

10. Juni 1713 – Das Schleierfest der Maria Anna Lindmayr

München * Maria Anna Lindmayr feiert ihr Schleierfest. Um Gott näher zu kommen geißelt sie

sich mit Ruten, hungert, trägt Stachelketten oder schläft auf Brennnesseln. 

März 1817 – Die Hungersnot setzt sich fort

Königreich Baiern * Die Hungersnot setzt sich fort. Ein Bericht informiert: „[…] man stach die

ersten Graswurzeln im Frühjahr 1817 aus der Erde, um sich Gemüse daraus zu machen oder

sammelte Brennnesseln zum gleichen Zweck, man kaufte sich Kleie […], um sie zu kochen und

Kuchen aus ihr zu backen“. 

21. Januar 1918 – Aufruf zum Brennnesseln sammeln

München * Mit Plakaten wird aufgefordert, Brennnesseln zu sammeln. Die Pflanze, so heißt es,

kommt der Baumwolle am nächsten, deren Zufuhr aufgrund der Kriegserklärung Amerikas

abgeschnitten ist. „Wir Deutschen müssen unseren Stolz dareinsetzen, genügend

Nesselfasermengen herbeizuschaffen, denn, genau so wenig uns der Engländer auszuhungern

vermochte, darf uns der Amerikaner mit Gespinstfasern kaltstellen.“ 

2. Mai 1945 – Neuanfang nach der Kriegsgefangenschaft

Regensburg - Vilsbiburg * Fritz Kreutzkamm kommt in ein amerikanisches Kriegsgefangenenlager

bei Regensburg. Dank seiner ausgezeichneten Englischkenntnisse wird er der

Dolmetscher-Kompanie zugeteilt. Nach seiner Entlassung geht er nach Vilsbiburg, wo er auch

seine Mutter wieder trifft. Er nutzt das reiche Vorkommen der Flusskrebse in der Vils, um ein

neues Geschäft aufzubauen, indem er die Krustentiere fängt und in Brennnesselblätter verpackt

lebend mit dem Zug nach München verschickt. 
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